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Wöchentliche Nachrichten
von itiio fiir Pforzhel m.

» i | « 3« ' |
Nro . den 22 Januar 1799 ,

§ Ganten : Folgende in den Hrzogl . Wü tem.
bergischev Oscramieonen von Mauld - onn vv g?sende
Schuldeuliquidalionen werben anburch zur Publikation
gebrach ; nemlch

1 . ) De« Johannes Srrohhäckcrs , Bürgers und
Beckers von Oellssum den 31 . Jenner d. I . auf dem
Rathbaus .

2.) Des verstorbenen Johannes 8eilers , ehemali»
gen Lömenwirths zu Enzberg den 29 . Jenner .

3.) Des vorigen K ' onenwirth Christian Fäsers von
da den 5 . Fedr. d . I . desgleichen

4.) des Bürgers und Drehers Johannes Geigers
von Mal,ch auf D -enstag den ly . Febr. d. I . in des
dortigen Schvauenwirthshaus .

5 . ) Des Jakob' Friedrich Mußgnogs , B . «. Zieg .
lerS zu Seuingen de« n . Fedr. und endlich

6.) des Jakob 8ried ich Heid zu Sellmgen den
12 . Kebr. auf vrm Ralvnauü baieibst. Publicirt bey
Obrramt Psorcheim dev 14. Jan . 1799.

H Mundrodt . ) Die bereits zuw zreo mal grfche.
hene Mundrodle; klärovg des Alt HannK Jerg Ha»
genlocher zu Schaffhaufeu , Oberawl » Hirschau , wird
hierdurch abermals bekannt gemacht , damit Niemand
demselben etwas borg 0 möge. Bey Oberawl Pforz.
him den 18 . Jan . 1799.

sRindoiehmarkt abbestellt. ) Es zeigen sich noch
hie und da Spuren der Rindvieyseuche , daher vir auf
Montag den 28 . Jan . fallende hiestgr Viehmarkt wie»
d r nicht mir Rindvieh besucht werden darf. Dteß
wird zu Jrbermaons Nachricht hierdurch zur Publt»
kaiion gebracht . Pforzheim den 14. Jan . 1799.

Stadtralh .
f Güterlosung . ) Herr Floßinspector Löhringer

verkauft an Herrn Oberförster Böhringer , seinen auf
dem Gchulerderg liegenden Garte« für 800 fl . unter
der Bedingung , daß Herr Verkäufer noch zehen Jahre
das Gattenhaut und das auf dasselbe stoßende Qua .
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- ratviertel benutzen dürft . Welches zur Bürgerlost , og
dekannt gemacht wird . Pforzheim den 21 , Iaa . 1799 .

Stadtrath .
f Güterlosung . ^ Ernst Heudegger . hiesiger Büd .

ger verkauft an Iosevh Kälber <11 Eut -vgen , 1 B ertel
Acker in den k^ p tzäckrr » für läo - . ^ daar , f auf
Martini 1799 aod Den Reit auf Martini 1800 ; rer.
ner 2 ) an Perer Kälber von da 2 \ Viertel oinler
der Rh .instraße für 200 fl . daar Geld , und Z .) au
Friedrich Reble zu Euttngen , 1 V ' e ' tel in den Vru »,
«enäckern für 44 fl . f baar , f auf Martini 1799 und
den Rek au - Mortiit 1800 . Bey allen 3 Kaufe»
werden die U . kosten gemeinschaftlich bestr .lle». , wr,chet
daher zur Bürgerlviuog vekannt gewacht wirb. Pforz ,
heim den 21 . Jan . 1799 . Stabtrath .

s Sachen so verlohren . ^ Es ist « ine eoch «afflaut
Brieftasche mit schiifiltchen Sache » , daran viel g >le.
gen «fl ■ vertovrn gegangen ; der ehrliche Finder ober
Besitzer derselben erhält von wir dry der Z , rückgabt
i g oßen Lhaler . Gortschalk .

§. Gelundheitskunde . f Ermahnung und Bitte
gn rechts» offene Ellern und Erz eher , kranke Lin¬
der velreffend ] E « «st bekanntlich von «eher eine
sehr ge >roo ^ l .che Klage , daß so viele kranke K .nvrr
keine Arzneyen «tnnehmen können ober wolle» , und
daß sie aiio ans eben diesem Grund auch der Hälfte,ch»
st« Arzt ott ohne alle innerliche Hülfe auf ibrew Kran ,
kevlager besuchen muß . Die Hanp . ursache dieser
wahrhaft traurigen Lage liegt vorzüglich in einer feh.
lerhaflrn Erziehung , wo oft di« Frau Äeoattrrtnnen
und andere uokuge Rachdarswetber , am weiften aber
unvernünftige Erzieher und Eitern zu ihren unverflän .
dtgev Kindern flch de« ionderdaren — zweckwidriger. Aus .
drucks bedienen : „ wenn du unarlig bist , und du bas
,, v ^ ec juirs nicht thust » so muß dir der Herr Doc .
„ tor gleich «ine » r .ney verschreiben. « S «e wache»
folglich durch diese Unbesonnenheit veu Arzt gleich am
zum Popanz , ( Putzenmumwel ) da sie ihnen doch
vietwrvr Zuluiqaog und Liede gegen denselben auf all »
»ur wögl :che Wen » einz> flößen «uchen , und die Arz.
»eyen aiö etams Nützliches und Gute « um so eher
»»preise » Men , als ohnehin der Geschmack wie der
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Geruch eine Siche ist , die blos durch falsch oder
richtig augrwötznle und angenommene Begriff « de.
stimmt wird / sooft würde warirch dem schmutzigen
Grönländer ein verfaultts Stück Gcrhu » bS . oder
Fischsieisch kein Leckerbissen , und der Gestank der ad»
schenttcheo Wanzen oder verfaulrer Euer . während baß
ihm vor den seichen eckelt , kein lieblicher W -' vlgrruch
sey . ? — Man reiz« daher birsea zarten Grchöpfea ,
dir sich w>e Wachs in alle Formen drucken lassen , schon tu
gesunden L q n die eckelhasieste Sache immer unter «iaer
angenehmen Gestalt durch eigenes rühmliches Btvsptel ,
so werden sie gewiß auch «me Ne -gung dazu gewinnen ,
und diese Art die bittersten , veidüen , sauersten
Dinge für wohlschmeck . nve Raschcreven halten und
genießen, ja sie werden dereinst dey retferu Jahren den
Eitern und Erziehern unfehlbar herzlvntgitch darum
danken > daß sie bu ch bleseü voraugeqangcne kluge Br .
tragen aus solchen Krankheiten glücklich errettet wur .
den , durch welche sie sonst im umgekehrten Fall ohne
allen Zweffrl eia Raub des unerbittlichen Tode « ge»
worden waren .

s Anfrage . ) Was versteht man eigentlich unter
- er medicinischen Lharlqtanerie ober unter - en me«
- icinischen Lharlatanen ? — Ich habe diese Worte
im gemeinen Leben schon so oft auS ' pr ' cheu gehört ,
vh > zu wzsseo , was foi ^ e im G und dkdeuten , und
wü sch t daher , io diesen Blättern bestimmter dar »
über unterrichtet zu werden. x. y . z.

von Bienen . ^ Fortsetzung. ^
Die - ritte Art 000 Bienen in einem Gt .' cke sind

die Arbeitsbienen . S -e sind kleiner als die Königin
und als die Drohnen , haben einen Stachel und lange
Flügel . Dir Alten hielten sie für männlich und
weidlich zugleich — andre für ganz geschlechtlos , nach
den neuesten Untersuchungen aber hat sich qefunden
daß sie eben so , wie dir Königin weiblichen G ichlrchls
aber zur Fortpflanzung vlchl so qe .chickc seyea , wir
die Königin ; doch aber auch IM Nothfall , wenn keine
Königin vorhanden , sollen sie nach den Versuchen ei«
» es Bieuenwirths , Drohoeneyer aofttzro können. Sie
bauen dir Zellen , bereilrn Wachs und Honig , rrioi »

dir Wohnung , halten Wache am Flngloche , füt .
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lern die Jungen und verricht, » all, häuslich, « Akbei«

. t« o . Dt , tonrr Einrichtung der Wohnung bereite «
sie so zu : zuerst sammci» ft , , t » e Art Kütt , den sie
von dev klrbuchtev Säften der Knospen mit bin Zäh »
«en aboageo , an ihre Füße kleben sich et tw Stocke
von avvern abnehmev lass? » und damit all, Ritzen ««fr
Fug, » , bis auf das Flugloch verstreichen, um den Luft¬
zug zu verhüten , und rin festes Verbindungkwtttel zu
haben , an welche - sie die schweren Wachsgehäuse b, .
festigen kö nen . Ist bieß geschehen , ,o holen sie Ma »
trrtalien zum wtrki'chen Wachse . Dleß ist der Blu .
menstaub von unzähligen Blume » «vd Blüthrn . Die .
sen vagen sie mit dev Zähnen ab , befrachten )hn im
Munde , und kleben ihn alsdann io einem kurzdaoreu»
de» , schnurrende» und schwebenden Fluge mit ihr««
Borde . fußen an die dazu bestimmten haarichten Sch ««»
kel der Hiulerfüße .

( Die Fortsetzung folgt. )

§. Armenwesen . Seßioo der A. A. Dep . am 14.
Jan . Da Christoph Grrweg , dev Schumacher
Schäftr seit Aug . 1797 ( m . s. S . 149 . der wöch.
Nachr . 1797 ) krank ist , so nimmt ihn feine Schwr »
strr auf 4 Wochen zu stch und bekommt wöchentlich
I fl . für ihn . — Philipp 8örstlrr , Taglöyner , b«.
kommt das kl. Haußz - salmvlrn vom 23 . Jan . bis 2z .
April . — Rarltne Der lim bekommt « och ferner wö»
chemisch iz kr. bis 2z . Avril .

§. Gebohrne . Den 17. Ja « . Christoph 8rieb »
rich , V . Jak b Friedrich Ratz , K . u . Flößer . Den
18 . Jakob Wilhelm , V . I tob Hyele , B . «. Fei»
lrnhouer .

Ropulirre . D " 20 . Jan . Georg Christian
Rnapp , B . u. S «kwacher davier , ( weil . Jakob
Pdi Ipp Rnapp ' s q "r- . B . u. Weder « und Marte
Magdalerr Vkb. v ck - rin edel. rz . lediger Sodo ; )
mit Christine Sybille geb. Nietzgerin , ( weil. Marx
David Metzgers B . u Schumachrrmkistet - dahier
u. Sybille geb. Löhrinserin thcl . erz. leb . Tochter .)
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